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Schöne Bescherung Das Fest der Liebe
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Abschaffen!

Ja,
ich weiss, das ist ein heisses Thema, aber

kann ich Sie trotzdem fragen, ob Sie auch
dafür sind, Weihnachten abzuschaffen? Sie

fragen warum? Ich glaube, die Menschen mögen

es nicht mehr. Wie ich daraufkomme? Dafür

gibt es viele Zeichen.
Nehmen Sie doch mal die schönen alten

Weihnachtslieder. «Oh Tannenbaum» heisst

neu «Oh Pannenbaum». Und aus «Oh du
Fröhliche» haben sie «Oh du Schreckliche» gemacht.
Oder sehen Sie doch einmal die Filme über
Weihnachtsfeiern an. Die lustigen Familienfeste

enden oft mit umgestürzten Tannenbäumen
und weinenden Hausfrauen. Der Inhalt ist fast
überall gleich. Die Familie ist zu Harmonie und
Liebe verpflichtet, weil Weihnachten ist. Man
muss alle einladen. Die Tante, die eigentlich keiner

mag und die stets über Krankheiten und
Eingriffe berichtet, vorzugsweise beim Essen. Die
Kinder, die das falsche Game bekommen haben
und ein Riesengeschrei machen. Und zu allem
der Onkel, der meist schon vor dem Dessertblau
ist. Da muss ja so ein Tannenbaum umfallen.

Unsere Zeitung hat die Zeichen der Zeit
erkannt und gab uns letztes Jahr auf zwei vollen

Zeitungsseiten Ratschläge, die das
Weihnachtsfest zum Albtraum werden lassen. Da
könnten wir es doch gleich abschaffen, finden
Sie nicht auch?

Renate Gerlach

Ach, Weihnachten!

Ach
Weihnachten, das wird wieder herr¬

lich! Weihnachten ist abschalten, ein

paar Tage Ruhe, ein paar Tage auf
«OFF». - Keinen Krieg, keine Katastrophen, keine

Flüchtlinge und keine Probleme. Dafür viel
Familie und Freunde, Kerzenschein und
Gespräche, Lachen und natürlich Essen, Essen,
Essen. Weihnachten ist Glanz und Glimmer,
Weihnachten ist Dinge suchen, die irgendwie
noch eingepackt werden könnten, in Gold und
mit Maschen. Weihnachten ist ohne Umweltschutz,

aber mit viel Beleuchtung. Weihnachten

ist mit Oh und Ah und fröhlich und dieses
Jahr vielleicht doch wieder einmal in Weiss, und
sonst halt als Deko, denn was Frau Holle zu den

Weihnachtstagen meint, das gilt es noch
abzuwarten. Sie wird es uns bescheren, ganz ohne
Kaffee mit Kapselsystem und Meteo winkt uns
derweil fröhlich zu, im Schal auf dem Dach. -
Ach Weihnachten, das wird wieder herrlich.
Hier. Bei uns.
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